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meisten in Frage? die Nachbarschaft

der 13. und Vinton Straße im euiUfcti441Entscheidung über
das Vollftead-Gefet- z

steht och an:

Deutschland wird
eine peremptsrksche

ZZote zugestell

men sich Tausende und Tausend ge?

gen dak Ratz deS großen Wagen
de, unaufhaltsiim seinen Weg zu m
chrn gesonnen ist, sie ächzen, die best '

Mannebkraft geht dahin aber hti '

nd her Distrikt um die .l
und Lake Straße im Norden.

'rcrsonalaotizk..

ti l,.Hnn.r rtcKtislCr und körperVkl Iklllifc i

licher Frische feierte letzte,, ainstag M

Herr C. Erfling. 3C12 nordl.
115. Straße, seinen 83. Geburt '
lag. Herr Erfling ist seit 3 Ja'.!' 'ij

.Unsere Spkizbubew
Chronik.

" '
, . '. .; :? t

.Ei Einbrecker gewann am Sonn
tag Einlaß in die MusicianS Supply
Co. im Karbach Block und stahl eine
Posaune und einen Saxophon . sin
Werte von $200. Frl. Emily Cleve,
im selben Gebäude wohnhaft, verlor
zwei Violinen auS ihrem Musik
zimmer.
- C. I. Morgenthaler. 1C2.J Spcn.
cer Straße, überraschte einen Dieb
dabei, wie er die Haustür zu öffnen
versuchte. Als der Morgenthaler
da elektrische Licht andrehte, ver.
schwand der ungebtctc Gast.

,

Auö der Offiee dc Zahnarztes
Tr. E. I. Nemie tvurden 100 Tu-
ben Morphine. und drei Tuben tf'
caine gestohlen. Ter Zahnarzt
glaubt, daß einige seiner Kunden dii!

Kleine cokalnachrtchten

Die Pläne ' für den in Aus.
ficht genommenen llnizua am 1. Mai
sollen heute abend in einer Bersamm,
lung der Vertreter. aller Vereinigun
gen Omalia's im großen Saale des
Rathauses beraten werden. Die
Vereinsvertreter werden ersucht, .

sich

einigermaßen über die Zahl, der zu
elivnrtenden Teilnehmer zu verge
wissern.

. Die Roviiig Marineö". ehe-

mals Mitglieder der bekannten

Tcvilö Dog".Abteilung der amcri.
kanischen Armee, werden heute abend
im Auditorium' her ?), M. E. A.
ihr Variete-Theate- r abhalten. Die

Vorstellung die im Interesse der Ne

krntierung gegeben, wird, ist frei.
. W. R. Adair. Präsident ' der

Öniaha Loan & Building Aksocia.

tion, ist heute nach Atlantic Cit,

i
i

-

rnn in sIII.lll milnfllsl 11110 Crnsl!

tete während der
rmalias a der .nördliche s!Straße die infling Halle.

Aus dem Staate.

Lincoln. 'Hebt,; 20". April. Sa
weit die verschiedenen ' Kandidaten

für die Priinälwahlen ihren Bericht

über die Wahl.Augaven oe?

Staatssekretär eingereicht haben,

zeigt es sich, daß dieselben billig ge

,iug davongekommen sind. Richter

Tay von Omaha ließ sich sein

S!omii,ation zum Oberrichter $tQ
kosten. H. C. Berber, von Osccola
ist die Ehre, als einer der Wood.

Telegatci, nach San Francisco , zu

gehen, auf $30 zu stehen gekommen.-I- n

iihulicl'er Weife find die andereil
.Uandidaten gefahren. Tie meisten
Berichte schwanken zwischen de,

Minimal.Ausgal'e für EiiitragungH.
Gebühren voii $3.00 uiid llnko'lek,
von PQMl -

?.'orfok, Nebr. lelephon-Arbei- .

ter kreuzten in einem Kanoe d:.l

ausgetretenen Clkhorn River im,.
Mal, um die Haiipt.Berbindungc-- '

Linie vom Osten ach den Bleut

Hills, die durch Aufwaschen pec
Telephon Pfosten unterbrochen war.
wieder herzustellen. Der Flufj
schoß mit der Geschwindigkeit eine

ttebirgsbacheS dahin, wodurch d'l

Anknüpfung der unterbrochenen Ve, J
bindung bedeutend erfchivert wurd',

Abonn-i'r- t out diele Zeinma,
- - '
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gefahren, iun seine Frau und Toch
ter heimzuholen, die dort den Winter
verlebt haben.. Herr Adair wird in
Washington vorsprechen, um sich ach
dem Stand der Gesetzgebung bin.
sichtlich der Spar, und Vanvereine
zu erkundigen. '

- Die Baptisten planen" die Er.
richtung einer neuen Kirche in dem
größten kirchenlosen Distrikt im grö
ßeren Omaha, in Minne Lufa. Der
Bauplatz ist an der E.ckc der 30. und
Ellison Straße erworben worden,
und man wird ein zerlegbares e

zum Kostenpunkt von $3,000
aufstellen, bis der Bau einer eigent.
lichen Kirche ziiwcge gebracht wer
den kann. . .

Tie Summe .von $250,000,
die ' am .letzten Dienstag für den
Ausbau der Bibliothek bewilligt
wurden, werden zum Teil für' einen
?lnbau an das bestehende Gebäude
benutzt, der als ein Auditorium die.
nen soll, zum Teil ivird dafür eine
Zweig Bibliothek in einem entfern-
ten Stadtteil erbaut werden. Zwei
Gegenden koininen dabei am

Täglich BRANDEIS
um' .

1:13 und
:$:00 llhr
7:15 und
9:00 Uhr

Preise: -

Balkon
23c IT WILL MAKE

Orchester

50 Jetzt täglich bis
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Ich habe noch . . .
'

Berliner Plaudere! von
Peter Patrx.

j. Berliixr lageblatt.
.Ich habe noch meinen alten Pa

letot" 1 auf diesem traurig nier5

würdigen Catz beruhe heute m
endlich viele Existenzen. ' Sie ia
ben noch . . .Die alten Dinge auS
dem rieben, die Anzüge, die Kra
gen, die Möbel und die Teppiche
Tinge, die während bei Kriege? still
auf ihren Herrn gewartet haben,
und nun sind sie noch da. Noch. .
Wie lange noch. . .?

Eine ganz Schicht lebt heute da!
alte Leben weiter fort, aber eS ist
ein Scheinleben: da! Nad läuft.
aber der Antrieb ist gehemmt, Noch

lauft, es. Eine ganze Schicht fragt
sich zeden Morgen besorgt und be
Schwert, wie laiige es noch so wird
weiter gehen, können. Denn die

alten Sachen, die noch vorhanden
isind, dos Material, dai heftig in
lAnspruch genommen wird: eS wird
eines Tages verbraucht fei; es
muß erneuert' werden, aber das ko

istet Geld, es wird also nicht erneu
xrt werden nun gut, und
dann ?

Tann wird eine Schicht, die heute
facht daß schlechteste am Mittelstand
jdan'tellt. untergegangen sein.- - leise.

klanglos, still, , ohne daß ti einer
merken, wird. Untergehen die
Menschen gehen nicht unter. Sie
berelendm. Und das geschieht ohne
diel Lärm und Aufsehen. ,

'

I Aber wird eS keiner uierken?. Wir
imerken'S schon. Wir merken, dak je
der feine, unwägbare Einfluß fehlt,
der von diesen Leuten, die da heute
am Verelenden sind, immer ausge-
gangen ist. Die Lauten treten an
ihre Stelle, die Robusten, jene, die
ku jeder Konzesnon bereit sind, und

ie Geld verdienen, haben, scheffeln,
ulnd so geht unser Bestes langsam
vor die Hunde.

Es geht langsam. Im Kriege
kurven diese Dinge humoristisch a
mommen rnan lachte, weil dies

der jenes fo rar oder so teuer war
und wurde, daß man es sich nicht
liegen konnte aber das ist der

Krieg nicht wahr, und er wird vor
ibeigehen. . .Aber er ging nicht vor
ibei. er ist bis heute nicht vorbeige
fangen, und die Dinge, die über den

, . .fr l l r. t v ' r. s '
iai geyen, Iverven immer .agim

lcher, und die kleinin, nagenden Sor
gen werden immer mehr und mehr...

geht ganz langsam. Es sing mit
einer ganz unoeoeuienoen juaii
tatsminderung im Handschuhkauf an
und bei den Stiefeln: er begann da
mit, daß man zufrieden war, über,
Zhaupt Butter zu bekommen, deren
Beschaffenheit längst nicht mehr zur
Diskussion stand; eS begann damit.
daß man dies und zenes unterließ,
dieses oder jeneS .

liebe Buch nicht
kaufte und der gnädigen Frau ein

paar Rosen weniger zu schicken in
der Lage war. . . Es ging langsam.

Bis daS' Tempo lebhafter wurde.
BiS aus den kleinen Unbeauemlichl
leiten große Unanehmlichkeiten, und
aus

, diesen nackte Sorgen wurden.
Bis eine ganze Schar in diesem
Lande erkannte: Ruin! So geht daS

nicht welter l Und bis aus einem
bescheidenen Mittelstand etwa!
wird, das noch immer der Tod allen
geistigen Lebens gewesen ist: Wirt
schaftl'che Proletarier, der trotz der
Mietkaserne Bücher liest!, Ehre dem

jungen Arbeiter, der sich fortbildet,
und der es zu etwas bringt! Hel-de- n.

Und Ausnahmen.' Wer kann
daS ? ,

All die kleinen Lehrerinnen, die

Beamten, die kaustnännischen Ange
stellten und ihre Angehörigen
diese ganze Schicht, die. bis dahin
den empfänglichsten Boden für die
Gaben der Künstler gebildet hatte,
die so dankbar waren für alle!, waZ
ihnen gegeben wurde - sie sind in
der Nähe deL Unterganges. Heute
haben sie noch. Und dann ?
'

Unsere Väter sind alt und sitz

!n ihren Möbeln. Unsere Kinder
werden vielleicht einmal wieder in
der Lage lein, sich in die ihren zu
setzen. Aber wir? Aber die Dazwi
schenlebenden? ES besteht gar kein
Zweifel, daß es heule für den Mann
deS Mittelstandes eine ' blanke Un
Möglichkeit ist, eine Frau heimzu
führen, die nicht im Besitz großer
Meldmittel ist,

' Es besieht gar kein

Zweifel, daß .diese Lage nicht, nur
wirtschaftlich von den . schwersten

Folgen begleitet fein wird, sondern
vor allem ' geistig. . Wohin treiben
wir? - Wohin werden wir getrie
ben?

Noch geht im großen und gan
zen daS Spiel mit .den alten Kulif
sen weiter. Noch wird verlangt, doß

jeder reine und gut gepflegte Leib
wäfche trägt ; und er kann daS ja
auch, weil er sie noch besitzt. Aber
wenn sie abgenutzt ist. was dann ?
Noch täuscht man sich selbst mühsam
'bor. eS habe sich ja im großen und
ganzen nichts gewandelt, und eS sei

gewiß eine schwere Zeit, aber mm,
werde wohl immerhin. . .Nun sind
aber wirtschaftliche Gesetze' stark
und ich sehe über da Land: ange
itrengt, die

, Lippen. Kusammenge
kniffen, mit gefurchter Stirn, stem

)

Paris. den 20. April. Heute
nachmittag hat der Oberste Rat der
deutschen. Negierung eine 9lote zu
gestellt. laut welcher die sofortige
Ausführung der Bedingungen des

riedensvcrtrages von Versailles
verlangt wird. Tes gilt be
onders von Klauseln bezüglich der
Entwasfnung, Bezahlung von Scha
dene-rat- z ,und viohlenlieferungen
Wird der Note nickt imtinrockon. fa

wird gedroht, weiteres deutsches Ge
biet zu bcsebekk, so meldet Ima'fraiv
zösisctie Ministerium des Acuszcren.

Tas auswärtige Amt machte fer
ner bekannt, das; von einer Berrö
Körung des deutschen Heeres erst
dann die Red? sein könne, wenn dic
Hauptbedmgungm der Friedens
Vertrages erfüllt sind. Tann ioct
den dic Alliierten auch mit Bertre
tern Teutschlands über ble innere
Lage des Reiches beraten. der
yane wiro Darauf verwesen, dug
Tcutzchlaiio benrebt itf, die Bcdin
gungen zu umgehen, daß man aber
auf die Durchführung derselben mit
Energie begehen werde, wie man
den Krieg führte.

Groger Bahnstreik
droht in Frankreich

Paris, 26. April. Ter Kongreß
der französischen Vahnarbeiter hat
beichloiien, einen allgemeinen Streik
zu inszenieren, falls nicht folgende
Bedingungen : erfüllt werden: Ver
staatlichung der Eisenbahnen: Wie
deramtcllung Derjenigen, die an den

treik gegangen sind: Einstellung
der Verfolgungen der treiker und
Anerkennung der National'Union.

Reichswehr im Ruhr- -

Dlstrlkt reduziert

Paris, 26. April. Ter hiesige
deutsche stkschästs träger Tr. Wil.
Helm v. Maner hat beute offiziell
erklärt, daß die Zahl der deutschen
Reichswchrtruppen im. Ruhrgebiet
auf 17,000 Mann reduziert worden
nt:' diese Mannschaften sind laut,
Abmachungen vom letzten Augusr
statthaft.

Deutsche werden mit .

Alliierten Konferieren

Paris 2?. April. Ter .Oberste
Rat hat bestimmt, daß am 25. Mai
eine Beratung mit Vertretern
Teutschlands .stattfinden. : soll, und
Zwar' in Cva Belgien. Tie Bespre.
ckung der adriatisckM

' Frage 'it auf
Veranlassmi.i des Vertreters der
Jugo.Tlaven Trunibitsch vorläufig
verschoben worden, dadie telegra
phiiche Verbindung mit Belgrad un
terbrochen ist n. Trumbrtsch deshalb
mit seiner Regierung nicht in Ver
bindung treten kann.

Schadenfeuer in
Webster City, Iowa

Webster Gih), Ja.. 26. April
Infolge eines in der Fabrik der
Felt Shoe Company ausgebrochenen
Feuers wurden drei große Gebäude
zerstört. Ter angerichtete Schaden
beträgt $25,000.

Hölz in Böhmen prozessiert.

Prag. 26. April. War Hölz. der
sächsische Kommunist, wird hier we
gen Vergehen auf böhmischem Ge.
biet prozessiert werden, ehe die Re.
gierung ihn an Teutschland aus.
liefert.

Ernennnnge des Präsidente.
' Washington. D. C. 26. April.

Präsident Wilfon hat heute Mack T.
Warrington zum LandRegistrar zu
Braken Bow, Nebr.. ernannt. Die
Ernennung bedarf der , Bestätigung
des Bundessenats.

Eisenbahnftreiker abgemiesen.

Washington. 26. April. Tie
Eisenarbeiter.Bahnbehörde hat das
ttesual der Kansas City Fardmen's
Association, deren Beschwerden ent
gcgenzunehmen, abgewiesen.

.Polizistcu bei Cork erschossen.
Dublin. 20. April Zwei Polt-ziste- n

wurden nahe nnisThannon
in der Nähe von Cork erschossen.

..

.: Wir bitte alle nsne Le

:: ser, ihre Abonnement recht ;:
:: zeitig z erueuer. Durch :?
:: prompte Einsendnng de

Abannemevtspreise erspa
:': reu sie ns viel Arbeit nd
:: AnSgaben nd beweisen ::
:: gleichzeitig, baff idne ba
:: Wohl nd Wehe der Tägli :.
.: chrn Omaha Tribüne m :
:: Herze liegt. ::

nshlnak'!,, 2'!. April, Auch
lunile liat ds 'uiidcsobcrgcncht
reine (iiitfilinfoiini iib?r die Ver
fasniügsniciizi'ikcit dos ntilinal
prcchibituMiwcfetie obflCfleben, trotz
dl'in man Diese so ziemlich allae
mein enwntd halte. Das Clicrac
richt wM)k 6'c A,ikiindiang. das;
es idi vom :j. bis Maf drrta'
gen joiirde.

in Sachen der Versassnngs
iniinislfcit des FnnitslnleilHWfetjef
iwt das lüuiidtsobtTslcndit ein noch

innliges VCrfiuniciit des Falles onbc
fofjlcii. .

Das in unterer Ananz ciBacst

lene Urteil gegen David ft. Vine
von Ü'iClSüut, 'Mix., liciriisleriichcr
Transattionen " beim Handverkauf
überführt, Kmrde born Bundesober
gericht aufrecht erhalten.

Die Leliii'h Bollen Bahngesell
schaft ist für die .Black Tom" Er
plosion bei Jerseu City im Jahre
11)16 ticmiitroortlich zu Kalten und
onqehalten, für den sich auf $800,.
000 belaufenden Schaden aiiszukom.
inen. So entschied das Oberbnndes
gericht. Tit Erplosion ereignete sich

in einer für die Alliierten bestimm'
ten Ladung 'Mnnition.'

; Die Negirung hat ihren Prozes;
gegen die Neading Bahugesellschaft
gewonnen. Letztere inusz ihre Anteil,
scheine in verschiedenen Kohlenberg.
werksgesellichniten ausgeben, weil
die küinbinatwtt gegen das Anti
Trustnesev verstöszt,. tteberhanpt
mufz sich die ganze Gesellschaft auf.
Reis: :

!

Iuden-Verfolgung- en in
Ungarn greifen um sich

. Budapest, 26. April.' Der hiesige
Hanpt?lusschufz der jüdischen Ke
meinden und Vereine hat an die
nriedcns-5lonferen- z in Paris die

Botschaft gesandt, das; die ungarische
Negierung insgeheim zum Massen,
worden von Juden aufreize, das?

Juden gemartert und, ohne Prozeß
in's bicfängnis geworren werden,
jüdischen Kindern die Aufnahme in
die Schulen verweigert und das Ke.
fchäst der Juden völlig gelähmt wird.
In den lohten Wochen sind in Buda-

pest achthundert Juden bcrscbivun-den- .

Ncgierungs Vertreter haben
aus ' Beschwerden geantwortet, daß
sie von den ihnen geschilderten $ih
ständen. nichts wüßten, aber hiesige
Beamte bilden offensichtlich und mit
Kenntnis der Behörden' Vereine zur
Vernichtung der Juden", heißt es in
der Botschaft. ...

Amerikaner liefern
den Deutschen Speck

Berlin, 2si. April Tas Reichs.
Einfuhramt bat mit-eine- r ameri-
kanischen Grchfleischer-Firm- a einen

Vertrag zur Lieferung . von gcröii
tfierfyn Speck im Werte von 45
Million? Tollars gegen spätere
Zahlung abgeschlossen.

Wetterbericht

Für Nebraska Schön heute
abend und Dienstag, gefolgt von
unbemmmletn Wcttcr heute abend
im östlichen .?!eil..' Frost oder frie
rende Tcniperatur heute abend;
steigende Temperatur am Tienstag
und im äußersten' westlichen , Teil
heute abend.

Für Iowa Unbestimmtes Wetter
heute abend. Regen im östlichen und
südöstlichen Teil und kalter im zen
tralen Teil.', .Tienstag unbestimmt
im östlichen Teil; teilweise bewölkt
und ettvas wärmer im westlichen
Teil.
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Jetzt gezeig-t-

Das Bild, das jeder
Deutsche in.Omaha

sehen sollte.

Die Areuzsahrten des

Deinen
Tauchboots

"U-3S-"
Außerdm: wird gezeigt

Aupert Hughes'
gewaltige Erzählung
Xlie Cup of Fury" -

fÄagen rollt. ', ,
'

, ,

Ter TypuS' de stillen Helden
den Thomai Mann , für die deutsch

Literatur entdeckt hat er ist ni'
größer gewesen als In dieser Zeit.'
Nicht nur, daß die feinsten Kopse ge
zwungen sind, für Geld Dinge her
zustellen, die mit ihrem innersten
Wesen nichts zu tan haben wie
viel Energie gehört dazu, wieviek

Zähigkeit, wieviel Glgubel .

Denn noch glauben sie. Di
&Att tiff trtohr t.h rttil m
Wl4jMIfc ftllW IllWj IV ÖV "
Anzüge bieten daS Bild jenes leisen
und schrecklichen Verfalls, daß nur
ein Frauenauge zu sehen in der Lag
ist, die Möbel find w. ihren Ersatz
teilen nicht mehr harmonisch S

geht langsam, ganz langsam berg'
ab. Aber der Glaube blieb.

Noch glauben sie alle. Noch glau
ben sifeS könne damit nicht abgetan
sein. ES könne so nicht aufhören'
Dafüf könnte die Generation, ihrer
Bäter und Lorväter nicht gerungn
haben (Wein Jung, soll waS Bes
sereS werden!")' noch glauben sie)
Und ich weiß zwar nicht, ob die Na
tionälökonomm, die xestloi alles nas
ökonoinischen Gesetzeil erklären wol

len, lächeln werden: aber ich denke.'

daß dieser Glaube stärker ist alS
wirtschaftliche Gesetz. '

Laßt nicht ab! Bleibt dic em
Glauben treu! Er ist euer Bestes.
Wir alle sehen, wie es bergab geht)
unaufhaltsam bergab, und wie we

mg HolMng i)t, sag wir jemals
die Zeiten deS biMgen JnfelbucheS

(daS mir geradezu als Symptom
dieser Schicht erscheint), wieder er
leben werden. Glaubt dennoch! Ihr
seid nicht allein.!

Die unerbittliche Mühle deS Ta.
geS klappert: TagauS, tagein. Leuch

tendeS Jugendland versinkt das
was wir geliebt kpben, ist LuruS
gewordeii, heute säst ausnahmslos in
den Händen derer,

' die es sich mit
Geld erkaufen wollen aber daS

geht nicht, zum Glück nicht. Wir hat
ten gehofft, es spater, in bessereii

Zeiten, wiederzuerlangen dasüi
haben wir gearbeitet, dafür durch!

gehalten. WaS der beneidenswert
robustere Teil der Bevölkerung nicht'

merkt: wir haben es empfunden'
Und wollten - esö- - bewahren." '' Und
mm laufen die 'Tage, rinnen' da
hin und waS bleibt, sür' uns?
Noch geht es nöch Können wir
noch eine Arbeitsmonat, noch die?)
noch daS gewiss noch' geht eS

Aber wie lange? Und besser werde
"'

wir nicht dabei.

Glaubt, glaübt. Haltet fest, ihr
kleinen Kaufleute; und ihr, Lehrerj
haltet fest, Angestellte und Arbeitet
und Handwerker! Haltet fest. DU
Valuta ist gefallen, diese Valuta?

darf nicht sinken. -
, Ihr tragt 'sie in

euren ' Handen. Und haltet Mfi
ihr Mädchen, die ihr daS Kostbarst

'm Herzen habt, daS eS für die gibt
die euch lieben. " Und halt auch dii

eft, liebste Frau - und warts
Warten ist schließlich ' daS' Schönst,
aus der Welt.

Wir haben noch . . Nichl

anoe mehr, und ein darterer
Kampf wird beginnen, als der war
der um jenes Fort Touaumont tot

t. Und ein schickialsreicherer,
Trösten kann niemand. Aber anfeu
ern und ausharren machen. Und an
eine der schönsten Worte Christian
Morgensterns erinnern:

Dulde, Trage,
Beffne Tage ,
werden kommen,,
MeS mufi fmmen,
denen, die fest sind.
Herz, alte Kind,
tulie, trage!"

ES wird scheltet mich nicht ei.

nen MetaPhysiker doch einmal b

ohnt werden.

; . Ter LSaahmefll.

Der kleine MarkuS hat sich voa
Schullehrer einen scharfen Tadel zu,
gezogm, wegen schlechter Orthogra
phie: weil er Worte wie Tier, Teil!

Tat, Träne mit einem th geschriebeu
hat. ' " ; , .

Tu. wirst nachsitzen, ' wenn da? ,
noch einmal

, vorkommt! In deut
schen .Worten gibtS nur t und kein

?! : :- - i

Herr Lehrer., sagt , L klein

Frechdachs, .ich werd' ganz . gern
nachsitzen. Bloß vorher tun Se mir
enial einen Gefallen. Schreiben S
doch mal dort an die Tafel Brat
Hering" ohne th! ,

Der schlag fertige
Kellner. Gast (die Weinkarte

tudierend): Donnerwetter, mir ist
alt. womit heiz ich wohl am besten

ein?"
Kellner:. Vielleicht nnt HeidsiaV

Monopol?" -

Einfach. Herr Prinzipal,
waS soll ich tun? Tet Herr Rat läßt
bitten um zwei Flaschen (wer Rü
desheimer. Leider ist unS aber der
Jahrgang ausgegangen!".

Wie hackt auözeaangen? Mi
lchen Sie an Cia mit an 66
da haben Sie an L5r!" -

AutderPhysikstunde.
.WaS ist auf dem Gebiete der

Tampfkraft die beste .Erfindung?'
, Schüler: .Die Tainpfnudela!" .

i

'eiaicciiie
i

Tat verübt haben. '
Thomas Lee. State Hotel, gab

einem, obdachlosen, hungrigen Wan
derer, der sich John Murphy von
Chicago nannte, eine reichliche
Mahlzeit und lieh ihn in seinem
Bett schlafen. Beim Erwachen am
nächsten Morgen waren $115 aus
Lee'ö Taschen verschwunden, die
Murphy in der Matratze versteckt
hatte. Tiese Nacht - wird er auf
dem Zement.Fußbode der Polizei
zubringen mussm.

Zvei ' schwarze Taschendiebe er
leichterten die Taschen Robert
Wslfcs. 4828 Nord 39. Straße am
Sanistag abend auf einem Straßen- -

bahnwagen der Cuinings-Lini- e um
$100 in Liberty Bonds und $10
in bar. '

W. i (f. Sagen, , Wymore. Nebr..
hat der Polizei angezeigt, daß ihm
im

'
Strand Theater die Tascheil ge

leert wurden. Er büßte sein Bar
geld und seinen jährlichen Eisen
babn.Paß ein.

Zwei maskierte Bcnditcn betraten

Sonntag nacht das Union Hotel m
der 12. nd Mason Straße, be.
drohten den Nachtclcrk mit einem
Revolver und nahmen $13 aus der
Stosse.,',

Ein '
einsamer Ttraßenräuber

überfiel die Office der Nicholas il
Co.. an der 21. und H. Straße um
9'A5 Uhr Sonntag abend und er- -

beutete $77.29.
C. W. Perrins. 16. und Cali.

fornia Straße, wurde am Tonntag
abend an. der 13. und California
Straße von einem Neger überfallen,
der ihn mit einem Stück Bleirohr
über den Kopf schlug: aber nach län
gerem Kampfe entfloh.

Ein , Dieb stattete der . Wohnung
von C. A. Masters., 113 Süd ö.
Straßen eher. Besuch ab und lief;
die Silberlochm - der Familie; eine
Uhr und $L in bar mitgehen. .

Am hellen Tage schlich sich ein
Gauner in die Wohnung W. C.
Alexanders. 6235 Floren Beule-var- d

ein und stahl ' Smuckfachen
im Werte von $130 und eine Menge
Kleidungsstücke, außerdem einen Re.
Volker.

In dem Laden von Joe Leitner.
1700 N Straße, wurden am Sonn
tag nachmittag von Spitzbuben, die
die Hintertür loshakten, $220 in
bar gestohlen.

Der gesamte Straßenverkehr
an der Cuming Straße mit Ein
schluß von 22 Straßenbahnwagen
mit über 300 Passagieren und meh.
reren Tutzeno Autos kam zum
Stillstand, weil eine Fordmaschine.
alias WegelauS, an der Straßen,
bahnkreuzuna in einen Graben ge
fallen war. Ten Ford wieder auf
feine Reifen zu bringen, erforderte
die vereinigte Kraft von 13 Mann.

S. H. Ellwood. 4818 Douglas
Str., erlitt schmerzhafte Verletzun
gen an stopf und Brust, als sein
Auto gestern abend mit einem
Straßenbahnwagen zusmnnienftieß.
Die Maschine wurde übel zugerichtet.
Der junge Mann wurde, nachdem
man ihm in der Apotheke an der
23. und Farnam Straße einen Not
verband .angelegt hatte, nach dem
Nicholas Senn Hospital genommen.

Ä. R. Henselfür gewöhnlich

.Throty" genannt, derzeit 80 Iah.
ren Konstabler in der Office des
CountyrichterS war, ist am SamS
tag in seiner Wohnung, 2323 Süd
11. Str., gestorben. Die Beerdigung
findet am Dienstag. 27. April nach,
mittag. 2 Uhr nach dem Forrest
Lawn Friedhof statt.

Aus Eyunekl Bluff.
Nachdem R. H. Herrick, Mer

riam Blockaden abend mit seinen
Kindern in der Wohnung seiner
früheren' Frau zugebracht hatte,
feuerte er auf dieselbe und ihren
Freund Banner, einen Fleischhauer
für ' Bühler BroS.. mehrere Schüsse
ab, wodurch die Frau schwer, wenn
nicht, gar tötlich verwundet wurde,
während . der .Freund" mit einer
Streifwunde davon kam. Die beiden
Verwundeten wurden nach dem Mer
cy Hospital gebracht und von Dr.
Anderson verbunden

CS bezahlt sich, in den .las
sifizierten Anzeigen' der Tribune
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